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Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtanſtalt, ſowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 
No. 4 und 5 an. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Febr. (Abgeordnetenhaus. 
Eingegangen iſt ein Vertragsentwurf über die 
Abtretung der preußiſchen Bank an das Reich. 
das Haus erledigt ohne Debatte die 3. Leſung 
des Geſetzentwurfs über die Gebührenberechnung 
bei dem rheiniſchen Hypothekenweſen. Die 2. 
Leſung des Geſetzentwurfs über die Deckung der 
Coursverluſte bei der Eiſenbahnanleihe von 
1868 und den Bericht der Budgetcommiſſion 
über die Rechnungen der Oberrechnungskammer⸗ 
kaſſe von 1873 wird erledigt. Hierauf wird die 
Eiatberathung fortgeſetzt und ſämmtliche Poſitio⸗ 


nen der Juſtizverwaltun ela Im Laufe 
der Debatte weiſt der Juſtizminiſter gegenüber 


den Ausſtellungen bezüglich der Behandlung der 
Gefangenen auf die in Angriff genommene Re⸗ 
difion des Gefängnißweſens hin. Darauf wer⸗ 
den fümmtlihe Poſitionen der allgemeinen 

inanzverwaltung genehmigt Bei dem Titel: 
uſchuß zu Verwaltungsausgaben Waldeck bean- 
tragt Abg. Kapp den künftigen Fortfall der 
Poſition, weil im nüchſten Jahr eventuell Kündi- 
gung erfolgen müſſe, zieht jedoch den Antrag 
zurück, weil die Regierung die Summe im näch⸗ 
ſten Jahre nothwendig braucht. Abg. Camp⸗ 
haufen beſtreitet, daß die Regierung zur Ver⸗ 
trags erneuerung der Frl Ware be 
dürfe, befürwortet aber die Bewilligung der 
Poſten, pr le das Haus annimmt. Der Antrag 
der Schleswigholſteiniſchen Abgeordneten lautet: 
Den einmaligen Beitrag für die Schleswighol⸗ 
ſteiniſche Commune als Erſatz für die Kriegs⸗ 
leiſtungen im Jahre 1849 und 1850 mit 
1.200,00 Mark nicht zu bewilligen, die Regie⸗ 
rung jedoch aufzufordern, eine billige Ausglei⸗ 


ichen li Hine veripeihlet 
welchen Abg. Hänel ver gte 
0 d Welürwortung ber 1 

Der Finauzminiſter hatte ſich an 
einmalige Verwilligung ausgeſprochen. Nächſte 


Sitzung morgen. 
unc en, 25. Febr. Die Geſchworenen 


herbeizuführen 
eee 


haben gegen den Redacteur des „Vaterland“, 


Sigl, wegen drei verläumderiſche Beleidigungen 
des Reichskanzlers das Schuldig ausgeſprochen. 
Die Unterfrage, ob mildernde Umſtände vor ⸗ 
handen ſeien, wird verneint. Der Staats anwaltbe 
antragte 15 Monate Gefängniß; das urtheil des 
Gerichtshofes wird Abends verkündet werden, 
ien, 25. Febr. Die „Preſſe“ hört: Der 
andelsminiſter Banhans ſei auf dringendes 
nrathen der Aerzte genöthigt, das ſüdliche 
Zur Reiſe nach Italien. 
Der Beſuch von Rom und Neapel iſt den 
Deutſchen im Haufe der Zeit ſo bequem und billig 
emacht worden, daß jetzt eine Reiſe nach den 
eiligen Städten der Kunſt und der Welteultur 
kaum mehr Umſtände macht, als noch vor wenigen 
Jahren ein Ausflug an den Rhein. Wer völlige 
enntniß des Landes anſtrebt oder 


nd gründliche 


u 
Br e Specialzwecke verfolgt, der kann und wird 
en 


ch kaum an die Vorzeichnungen allgemeiner Reiſe⸗ 
Rathgeber binden, ſondern Frei ſeinen Plan ent⸗ 
werfen. Der Mehrzahl der Reiſenden iſt es in⸗ 
deſſen nur um die Sehenswürdigkeiten, um die 
keiten der Natur und der Kunſt zu thun, 
und dieſen allen wird mit einem gleichen, Jedem 
paſſenden Nathe * dienen ſein. Zuvörderſt alſo 
dürfte es nicht allgemein bekannt ſein, daß Rund⸗ 
reiſebillets durch ganz Italſen von Verona oder 
Venedig bis Neapel mit beliebigem Aufenthalt 
auf allen intereſſanten Stationen, 50 Tage giltig, 
ausgegeben werden, die 2. Klaſſe nur 121 Fre. 
Papier (alſo etwa 30 Aal) koſten und zur Be⸗ 
nutzung aller zweiklaſſigen Courierzüge berechtigen 
Den meiſten Reiſenden genügt dieſe Zeit, beſonders 
wenn ſie praktiſche Anleitung erhalten, dieſelbe 
zweckmäßig einzutheilen und zu verwerthen. 
h Dieſem Bedürfniß kommt Gſell⸗Fels ent⸗ 
der Verfaſſer der großen ausführlichen, 


Italien. Soeben verſendet das Bibliographiſche 
nftitut in Leipzig als neueſten Band von 
Meyer's Reiſebüchern“ ein Buch von beſcheidenerem 
fange „Italien in 50 Tagen“ von Gſell⸗Fels, 
Welches ſich ſehr glücklich den Anſprüchen ſolcher 
Touriſten anpaßt. Um nicht zu verwirren und um 
dem Reuling die Qual der 1 zu erſparen, ſind 
alle weniger wichtigen Sehen würdigkeiten, Ex⸗ 
eurſionen, Beſchreibungen weggelaſſen und den 
Rathſuchenden nur dasjenige Material geboten, 
was Jeder, der Italien ac en haben will, kennen 
„Die Auswahl iſt geſchickt und mit 
Sachkenntniß getroffen, wer ihr folgt, wird genügend 
i underlandes in 
nen weſentlichſten Einzelzügen mit nach Haufe 
. nehmen. as ſehe hübsch ausgeſtattete 
eiſebuch giebt alſo die Eſſenz der vier ze 
Vorgänger deſſelben Verfaſſers in praktiſcher Zu⸗ 
ſammenſtellung und iſt als bequemſter Reiſebe⸗ 


egen, 
95 in 1 e gekommenen Reiſebücher für 
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, nehmen an 
L. Daube u. die Jäger 


Klima aufzuſuchen; er erhielt hierzu bereits von 
dem Kaiſer einen zweimongtlichen Urlaub be⸗ 
willigt. Der Ackerbauminiſter übernimmt in⸗ 
zwiſchen das Handelsdepartement. 
Copenhagen, 25. Febr. Der große Belt 
iſt voll Treibeis; der planmäßige Anſchluß drr 
Dampfer an die Eiſenbahnzüge kann nicht ſtatt⸗ 
finden. Die Poſten treffen unregelmäßig ein. 


Zur Annexion des Fürſtenthums Waldeck. 
Die Lage des Fürſtenthums Waldeck wird 
wahrſcheinlich in der nächſten Sitzung des Ab⸗ 
eordnetenhauſes zur Sprache kommen. Der vom 
bg. Kapp eingebrachte Antrag, den im preußiſchen 
Etat geforderten Zuſchuß zu den Ausgaben des 
Fürſtenthums als künftig 3 zu bezeichnen, 
d. h. die Regierung aufzufordern, den Aeeceſſions⸗ 
vertrag zum 1. Januar 1878 zu kündigen, wird 
ef h eine Erklärung vom Miniſtertiſche zur 
Folge haben, die über den Weg, set welchem der 
gegenwärtige geradezu monſtröſe Zuſtand bejeitigt 
werden kann, einige Klarheit verbreitet. Eben⸗ 
ſowenig wie die preußiſche Volksvertretung Luſt 
gen die nothwendig noch immer mehr ſich ſteigernden 
edürfniſſe der waldeckſchen Verwaltung aus der 
enen Staatskaſſe auf die Dauer zu befriedigen, 
ebenſowenig gereicht es den Waldeckern zum Ver⸗ i n barſc 
gnügen, ſich Preußen gegenüber als Almoſen⸗ fürchten. Endlich ſcheint man auch auf Seiten der 
Saen zu wiſſen. Die Unzufriedenheit mit dem] preußiſchen Regierung der Annexion zu wider⸗ 
gegenwärtigen Vertragsverhältniſſe beruht durchaus 5 theils des Princips, theils der Waldeck'ſchen 
auf bereue und es kann ſomit an eine] Stimme im Bundesrath wegen. Kurz, die Frage 
Verlängerung deſſelben auf weitere 10 Jahre nicht iſt eine äußerſt complicirte und es tft hohe Zeit, 
gedacht werden. Leider iſt nur ſchwer zu ſagen, daß man ſich näher mit ihr beſchäftigt, wenn man 
was an ſeine Stelle treten ſoll. bei der Kündigung des Acceſſionsvertrages, die 
Der Gedanke an eine Wiederherſtellung der | ipäteftens Ende des . Jahres erfolgen muß, 
vollen „Selbſtſtändigkeit“ des Fürſtenthums iſt aus über die weitere Entwi elung im Reinen ſein will. 
finanziellen Gründen von vornherein ausgeſchlof⸗ 
ſen. Am nächſten liegt die vollſtändige Ein ver⸗ 
leibung in Preußen. Die waldeck'ſche Bevöl⸗ 
kerung wünſcht diefelbe, Auch die ſoeben durch die 
Preſſe gehende Nachricht, daß der Fürſt von Wal⸗ 
deck bei ſeinem 11 Aufenthalte in Berlin 
ſeine Geneigtheit zur Mediatiſirung zu erkennen 
egeben habe, ſagt durchaus nichts Neues; vielmehr 
darf als feſtſtehende Thatſache angenommen wer⸗ 
den, daß bereits 1867, gleichzeitig mit dem Aceeſ⸗ 
ſtonsvertrage, ein geheimer Annexionsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen warden iſt, welcher in einem etwa ge 


auf dieſe Bedingung einzugehen. Das Eigenthum 
am Domanium iſt zwiſch 
Lande ſtreitig. Bis zum Jahre 1868 wurde das 
Domanium vom Staate verwaltet und aus ſeinen 
Einkünften erhielt der Fürſt ein beſtimmtes Prä⸗ 
cipuum als Civilliſte, I ein weiterer fixirter 
Betrag der Staatskaſſe zufloß und der Reſt zwiſchen 
dem rapie und dem Lande zu gleichen Hälften 
getheilt wurde. Durch den Acceſſionsvertrag iſt es 
freilich e in den Nießbrauch des Fürſten 
übergegangen; nach Ablauf des Vertrages indeß 
hebt das Recht des Landes ſelbſtverſtändlich in 
vollem Umfange wieder auf. i u 
Auf dies Recht und damit auf die Möglichkeit, 
bei der Einverleibung in Preußen ein communa 
ſtändiſches Vermögen mit herüber zu nehmen, zu 
verzichten, kann der Waldeck ſchen Volksvertretun 
nicht angeſonnen werden. Andererſeits wird au 
die preußiſche Volksvertretung ſchwerlich geneigt 
ſein, das Fürſtenthum für die Abtretung ſeines 
Vermögensrechtes durch Zuweiſung eines äqui⸗ 
valenten Fonds zu entſchädigen, ganz abgeſehen 
davon, daß dieſe Löſung auch wieder nicht nach 
dem Geſchmack der Waldecker ſein würde, die von 
der Verwaltung des domanialen Großgrundbeſitzes 
durch die Beamten eines privilegirten Privat 
mannes eine wenig erquickliche Nachbarſchaft be⸗ 


Deutſchland. 


. 8 kliche an der Bereitwilligkeit 
des Fürſten iſt nur die von ihm geſtellte Bedingung, 
daß ihm das ganze Domanium eigenthümlich 
überlaſſen werde. 

Es iſt in Waldeck nicht unbekannt, daß, als 
im Jahre 1867 Anfangs über die volle Incorpo⸗ 
ration verhandelt und von Seiten Preußens dem 
Fürſten ſtatt des dem Lande zu überweiſenden 
Theiles der Domänen eine bedeutende Geldent⸗ 
ſchädigung geboten wurde, die fürſtlichen Unter⸗ 
75 1 55 dies auf's entſchiedenſte abgelehnt haben. 

it der ra 1 wird noch heute an 
der Ueber afung es ganzen Domaniums feſtge⸗ 
halten. Der waldeck'ſche Landtag iſt außer Stande, 


hingewieſen auf den eden Er 


uftandes 

Beabſichtigt wird die Herſtellung eines Friedhofes 
nach allen 

4 Seiten nach innen mit einer offenen 
Halle von circa 10 Metern lichter Tiefe um⸗ 
ſchloſſen ſein wird. In der Mitte der Oſtwand 
dieſer Hallen öffnet u ein 11,8 M. weiter Keller⸗ 
raum mit Abſis für Abhaltung von Leichen⸗ 
feierlichkeiten. 4 7 5 ſchließen ſich dann die Grab⸗ 
ſtätten und dabei ſollen auch Grüfte zur Begräbniß⸗ 
ſtätte ausgezeichneter Männer der Nation her⸗ 
EL ER a ra RE EEE TREE TEE Vi 


5 29 en werben Ta der 1 aft No. 4) and anbwärte bei allen Fal 


— — ——— — —. 


gerichtet werden. Die Denkſchrift führt aus, wie 


ſchen dem Fürſten und demſ mit dieſem Bau auch der eines Domes urſprünglich 


verbunden werden ſollte, doch Schwierigkeiten aller 
Art der Ausführung des letzteren noch für lange 
Jahre hin entgegenſtänden. Es follte daher die 
Fürſtengruft ſo angelegt werden, daß dadurch weder 
dem künftigen Bau eines neuen, noch der beſtehenden 
Domkirche, mit welcher der Friedhof zuſammen⸗ 
hängen würde, Abbruch thun könnte. Die Geſammt⸗ 
koſten belaufen ſich auf 3,078,600 Mark, deren 
erſte Rate mit 600,000 Mark für dies Jahr ge⸗ 
fordert wird. 

N. Berlin, 24. Febr. Die Kirchengeſetz⸗ 
Commiſſion begann heute die Berathung des 
Geſetzentwurfs über die Vermögensverwal⸗ 
tung der katholiſchen Kirchengemeinden. 
Als Vertreter der Regierung waren anweſend 
Miniſterialdirector Förſter und Geh. Rath Bartſch. 
Der Referent führte kurz die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Geſetzentwurfs aus, da ſelbſt vor der Reviſion 
des Artikels 15 der Verfaſſung im Jahre 1873 die 
„Selbſtſtändigkeit“ der Kirche niemals das Ober⸗ 
aufſichts⸗ und Geſetzgebungsrecht des Staates aus⸗ 
geſchloſſen hätte. Zur Generaldebatte waren 8 
nächſt nur Gegner des Entwurfs gemeldet. Abg. 
Lieber beſtritt die Nothwendigkeit und Verfaſſungs⸗ 
ek des Geſetzes. Abg. Brüel (Welfe, von 
den Ultramontanen in die Commiſſion gewählt) 
motivirte folgenden principiellen Antrag: „1) die 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu dem vorgeleg⸗ 
ten Entwurf wegen Unvereinbarkeit deſſelben mit 
dem revidirten Artikel 15 der Verfaſſungsurkunde 
zu verſagen, eventuell 2) eine Subcommiſſion ein⸗ 
zuſetzen mit dem Auftrage, den Entwurf unter An⸗ 
wendung folgender Grundſätze einer Umarbeitung 
zu unterziehen: a) alle Zuſtändigkeiten in der In⸗ 
Ranz über den Gemeinden, welche zum Zweck 
5 die ee 3 und fortge⸗ 

ende Wirkſamkeit der Kirchenvorſtände und 
3 zu ſichern, werden zunächſt 
der biſchöflichen Behörde mit Ausſchluß einer 
concurrirenden Zuſtändigkeit ſtaatlicher Behörden 
übertragen; b. die Verwaltung und vermögens⸗ 


rechtliche Vertretung der Kirchenvorſtände reſp. 


Gemeindevertretungen wird überhaupt der oberen 


Leitung der biſchöflichen Behörde unterſtellt, mit 
dhunlichſer Specialiſirung der in dieſer o 85 
Leitung liegenden Rechte und Pflichten; 


e. die 
Zuſtändigkeit ſtaatlicher Organe wird, vorbehaltlich 
der auf das 5 ſich beziehenden Be⸗ 
ea des § 42 und der Beſtimmung wegen 
Zwangsbeitreibung (§ 50), auf eine Oberaufſicht 


„beſchränkt, kraft deren darauf zu ſehen und zu we 
ehörde die derſelben 


iſt, daß von der biſchöflichen! 
nach Lit. a. und b. beigelegten geſetzlichen Befug⸗ 
niſſe dem Geſetze gemäß wahrgenommen werden, 
und kraft deren namentlich Beſchwerden über geſetz⸗ 
widriges Verhalten der biſchöflichen Behörden 
entſchieden und abgeſtellt auch in Fällen beharr⸗ 
licher Verſäumniß der Wahrnehmung geſetzlicher 
Zuſtändigkeiten ſeitens der biſchöflichen Behörde 
dieſer für Ausübung ſolcher Zuſtändigkeiten eine 
Staatsbehörde ſubſtituirt werden kann.“ — Nach 
CCC ͥͤ ²v:?;ꝛ²·¹ w-. ̃ ⅛ ²＋ęu . ↄ M 


gleiter Jedem zu 1 der nur 7—8 Wochen 
auf eine italieniſche Reiſe zu verwenden hat. 

Kleine Lücken und Mängel beeinträchtigen 
kaum das verdienſtliche Arrangement des Buches 
und werden ſicherlich bei der nächſten Auflage be⸗ 
ſeitigt werden. So hätten wir gewünſcht, daß ein 
Neifeführer, welcher ausdrücklich den Bedürfniſſen 
der mit Rundreiſe⸗Billets verſehenen Touriſten 
Rechnung trägt, dieſen auch Sans Dispoſitionen 
der Jet gebe. Es fehlt dem Buche eine Art Reiſe⸗ 
kalender, eine ökonomiſche Geſammt⸗Eintheilung 
der 50 Tage, der Reiſende würde durch dieſelbe 
dann vorher erfahren, wie viel Zeit er au Venedig, 
auf Florenz, auf Rom innerhalb des Rahmens der 
Rundbillets zweckmäßig verwenden kann. Auch wöre 
es gut geweſen, den Reiſenden vorher in Kenntniß 
zu fe en, daß die Rundreiſebillets kein Freigepäck 
bewilligen, daß alſo die Fahrkoſten für denjenigen 
fs — — ſtellen, der mit großen Koffern reiſt. 

m zweckmäßigſten iſt es in Jolchem Falle das 

Haus“ ſofort per Spediteur nach Florenz oder 
Rom vorauszuſenden und den momentanen Bedarf 
als Handgepäck mitzunehmen. Nicht genug kann 
der Benutzer ſolcher Circularbillets auch darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß er, falls er eine 
der vorgezeichneten Strecken nicht verfahren (z. B. 
von Livorno nach Genua den Seeweg wählen) 
will, er dennoch zuvor auf der Abgangsſtation fein 
Billet weiterſtempeln laſſen muß. Wer dies ver⸗ 
ſäumt, verliert ſpäter das Recht der koſtenloſen 
Weiterfahrt.] Dieſe Abſtempelung darf von den 
Bahnhofsvorſtehern nicht verſagt werden. Endlich 
vermiſſen wir in dem zweckmäßigen kleinen Buche 
die Strecke aan dot So weit uns bekannt, 
ſollte die Eiſenbahn dort ſchon im vorigen Herbite 
eröffnet werden und wenn das geſchehen, werden 
die Beſitzer der Rundbillets doch kaum mehr zu 
dem weiten zeitraubenden Umwege über den Apenin 
genöthigt werden, ſondern die ſchöne, kurze und 
intereſſante liguriſche Küſtenbahn hoffentlich be⸗ 
nutzen können. 5 

Dieſe kleinen, ganz unweſentlichen Lücken be⸗ 
einträchtigen die Verdienſte des hübſchen Buch's 
garnicht; wir empfehlen es aufrichtig allen 
italieniſchen Touriſten, die nur gemeſſene Zeit 
haben und dieſe praktiſch verwerthen. a 


Gen Süden, gen Süden in RER] Immer 
neue Segler der Lüfte, und die beginnende Abend⸗ 
röthe haftet an ihren Schwingen. 

„Vorbei! Vorbei! Das Land hier unten aber 
bleibt. Es zittert und bebt freilich, aber ſo hat es 
unter dem Schritt ſchon römiſcher Legionen gebebt 
und gezittert, und nur etwas weniger iſt davon ge⸗ 
worden. Het land leeft — das Land iſt lebendig 
— der Holländer. 

Am See iſt's heute Abend ganz ſtill. Alle 
Stimmen der Natur ſchweigen. Der Golf des 
Nordens, der Zuyderſee, von fünf Provinzen ein⸗ 

eſchloſſen, ſo groß wie das Großherzogthum Olden⸗ 
urg, dehnt ſich unermeßlich vor dem Auge aus. 
Es iſt ein ſchweres, ſchweigendes Waſſer. Nur hin 
und wieder gluckt es leiſe von unmerklich und lang⸗ 
ſam ſpielender Fluth am Sande, den wilder Sand⸗ 
hafer haarhalmig und zart mit einer fahlen Dämme⸗ 
rung überflort. Kein Boot, ſo weit das Auge 
wandert, und nur ſeitwärts einige Giebel, uralte 
ſeltſeme Dreiſpitze, um einen alten Thurm, der die 
Zeit um den Gnadenſtoß anzuflehen ſcheint. Ein 
Städthen, das kaum ein halbes Tauſend Menſchen 
birgt und einſt ein Karthago war im Norden, einſt 
m grarer Zeit! Das Städtchen ſcheint auf der 
Waſſerfliche zu ſtehen, in dem eine weiße Schicht 
von Herbinebel Sandfläche und Wieſenblachfeld 
verdeckt — ſein Name iſt Stavoren. Keine Hiſtorie 
belehrt uns iber ſeine Vergangenheit, nur die Sage 
weiſt über die müden, kleinen, bemalten 1 
hinaus mitten ins Waſſer und ſagt: „Da liegt 
Stavoren!“ Du magſt ebenſo a ira Vineta auf 
dem Grunde der Ditfee ſuchen. Du mußt dich eben 
der Sage überlafien. Bädeker enthüllt dir nichts; 
denn die Touriſten meiden dieſe Seite des großen 
öden Waſſers, mie die Ufer des Todten Meeres, 
Das des che Handbuch ſagt: Stavoren, Hafen 
verſandet; onntendamm, Hafen verſandet; 
Enkhuyzen, Hafen derſandet. Dieſe Orte und 
Namen und andere ſind an beiden Seiten des 
großen ſtillen fal ge Golfs noch heute zu finden; 
aber ſie gelten als Reſie größerer Zeit. Es ſind 
todte Städte — einer Vorzeit⸗Hanſa angehörig. 

Storen war die Reſidenz der ffieſiſchen 
Könige. Friſſen bedeutet „Eindeichen und Freſan“ 
einen wechen und Bee Boden. Steifnackige 
Leute waen dieſe Weſtfrieſen. Hiſtoriſch iſt, daß 
ein e König Ratbod auf einer Heerfahrt 


Stavoren. 
Reiher in der Luft, und es will Abend werden! von Karl Martell erſchlagen; wurde. Er wollte 


durchaus nicht Chriſt werden. Seine eigene 
Familie fiel dem neuen Glauben zu, aber als er 
auf Zureden des Heidenapoſtels Winifred ſich der 
Taufe unterziehen wollte und ſchon mit einem Fuße 
im Waſſer von Stavoren ſtand, richtete er an jenen 
die Frage, ob nach ſeiner Bekehrung auch ſeine 
Vorfahren ſelig“ werden würden? Als dies ver- 
neint wurde, trat er wieder aus dem Waſſer und 

ſprach die im Liede bewahrten Worte: 

Ratbod mag nicht ſelis werden, 

Wenn's nicht ſeine Ahnen ſind. 
Deer Zupderſee ſoll im Alterthume ein Strand» 
ſee geweſen Jann der mit dem Meere durch einen 
natürlichen Canal in Verbindung geſtanden, als all 
die großen Sandinſeln der frieſiſchen See noch mit 
dem Leibe Europa’s zuſammenhingen. Damals, fo 
ſagt die Tradition, herrſchte reiches, üppiges Leben 
in dieſem Golf, deſſen Waſſertiefe heute mit einem 
Ellenſtock oder doppelter Manneshöhe gemeſſen 
werden kann. Flach, verſandet, vergeſſen! Stavoren 
ragte ſtolz am ſchiffdurchfurchten Hafen; ſeine Kauf⸗ 
herren wohnten in marmornen Hallen, und ſeine 
Dauer hielten des Goldes, der Perlen und des 
ernſteins eine unermeßliche Fülle. Mit dem 
Reichthum kam der Hochmuth und die Herzens⸗ 
hg Eine Hungersnoth ſchlich in's Land und 
egte Greis und Kind auf die Bahre, und Lazarus 
lag vor allen goldenen Portalen. Das Erbarmen 
aber konnte die Goldfäuſte nicht öffnen. Die 
Tochter eines Patriziers, goldlockig und hochge⸗ 
ſtaltet, mit ſtahlblauen Augen und ſußer Stimme 
— ſo ſchildert die age — wurde einſt, 
als ſie in rauſchender Pracht durch die 
Straßen fuhr, von dem 5 ernden Pöbel ver⸗ 
ie Die ſchöne Teutſinde beſchloß, ſich an den 
rmen zu rächen. Eines Morgens ſcholl 
Jubelgeſchrei am Strande. Eine große Flotte 
von [6 aleonen mit Brotfrüchten und Nahrungs⸗ 
mitteln erſchien vor dem Hafen. Die Noth ſollte 
nun ein Ende 72 Da ließ Teutſinde die La⸗ 
dungen aufkaufen und in ihrer Gegenwart, vor 
den Augen des hungernden und verſchmachtenden 
Volkes in die See verjenfen. *) Darum kam eine 


*) Die bekannteſte Lesart der Sage erzähl 
Teutſinde habe ihre Schiffscapitäne algdgſuntt Bi 
dem Auftrage, ikr das Koſtbarſte der Welt heimzu⸗ 
bringen. Die Schiffer fuhren nach Danzig und 
kehrten von hier zurück, nachdem ſie die Schiſße mit 
dem goldenen Danziger Weizen beladen hatten, den 


een 


kurzen Bemerkungen ſeitens der Freunde des Geſetz⸗ 
entwurfs, des n Director Förſter 
und des Referenten wurde die Generaldebatte ge⸗ 
ſchloſſen und die Anträge Brüel mit allen 
gegen 3 Stimmen abgelehnt. Hierauf ſchritt 
man zur Specialdiscuſſion. Zu den 88 1 und 2 
wurden vom Abgeordneten Welter einige 
Anträge geftellt, welche den Zweck haben, die in 
der Vorlage unentſchieden gelaſſene Frage, wer 
Eigenthümer des Kirchenvermögens ſei, das In⸗ 
0 oder die Gemeinde, zur Entſcheidung zu 

ringen. Danach ſollen die beiden Paragraphen 
1 Geſtalt erhalten: § 1. In jeder chli en 


er endlich in heller Verzweiflung ſeine — 
zum Staatsanwalt nahm. Die traurige Beleuch⸗ 
tung, welche die innerhalb der römiſchen Hierarchie 
dee el Zuſtände durch dieſen Proceß auf's 

eue erhalten, wird nicht mit dem beliebten Worte, 
daß es vereinzelte räudige S afe je überall gebe, 
verdunkelt werden können. er überhaupt Augen 
hat zu ſehen, muß hier erkennen, daß die 00 
Krankheit nicht nur einige 
hat, ſondern daß es KG um organi che Schäden 
der römiſchen Prieſterkaſte er handelt. 

— Die heutige Sitzung des „Con reſſes 
deutſcher Landwirthe“ war den von itglie⸗ 
dern geſtellten Anträgen gewidmet. Der erſte 
derſelben forderte die Einführung von be, 
Gerichten. Der Antragſteller, von Kne el⸗ 
Döberitz, begründete ihn damit, daß die in der 
Stadt wohnenden Richter mit den ländlichen Ver⸗ 
hältniſſen nicht vertraut ſeien, dieſelben darum auch 
nicht beurtheileu könnten Wie der Handel ſein 
Oberhandelsgericht, ſo müßten auch die Landwirthe 
ihre Specialgerichte haben. Ein ſüddeutſcher Land⸗ 
wirth, Frhr. v. Ow⸗Wachendorff, warnt dagegen 
vor den Schöffengerichten, mit denen die Landwirthe 
in Süddeutſchland ſehr bittere Erfahrungen gemacht 
i Die Schöffen rekrutirten ſich zumeiſt aus 
und dem Proletariat, und wenn 
es ſich um einen Proceß zwiſchen einem Wohlhaben⸗ 
den und einem Unbemittelten handelte, ſo erhielt 
Schließlich wurde ein 
Antrag v. Lenthe angenommen, den v. Knebel als 
eine halbe Maßregel bezeichnet hatte. Derſelhe 
end wünſchenswerth, daß 
Ju izreform auch den beſon⸗ 

andwirthſchaft gebührende 
nd beauftragt der 
Congreß ſeinen Ausſchuß: die in dieſer Beziehung 


farrei bildet die Geſammtheit der kat oliſchen 

wohner eine Kirchengemeinde. Falls in der 
5 Caplaneien mit örtlicher Abgrenzung und 
eſonders für ſie beſtimmten Vermögensſtücken vor⸗ 
u find, jo bilden deren Angehörige eine 
apellengemeinde. Die Gemeinde (Kirchengemeinde, 
Kapellengemeinde) iſt die Eigenthümerin des ge⸗ 
ſammten kirchlichen Vermögens. Die Ver⸗ 
tretung der Gemeinde und die Verwaltung des 
Pr en Vermögens wird nach Maßgabe dieſes 
nk etzes durch den Kirchenvorſtand (Pflege) und 
ie 


wow in der heutigen Sitzung die Berathung über 
ie 
abgaben, ſowie über die Feſtſtellung des rue 


machen, 
olltarif vom 7. Juli 1873 auch wirklich 
führung gelangt.“ 


währung eingetretenen G 
thümliche Weiſe abhelfen; 
man ſich durch die 


der Angelegenheiten der inzialverbände über. 
* Ei genh N klein a ha könnte, derſelbe wur 


noch 


Freizügi 


Schwurgerichtsproceß an's Licht gebracht. Nicht Armenverbände hülf⸗ und rechtlos, dieſelbe iſt neben 
darin liegt in diefer Sache das Merkwürdige, daß der communalen liche 


tigen Handlungen verleitet hat, auch nicht darin, 


pflege aufgegeben werden.“ Derſelbe wurde mit 
das Schwurgericht den Caplan, ganz — 
ür 


großer Majorität abgelehnt, dage 
vom Grafen Zedlitz beantragte 
nommen: „Der Congreß erklärt: 
communalen Armenunterſtützung fteht in der Form 
in welcher es zur Zeit geſetzlich xirt iſt, mit der 
bedingungsloſen Freizu igkeit im Wider pruch. Es 
iſt dringend zu wünſchen, daß hierin eine geſetz⸗ 
liche Remedur eintrete.“ | 
dann ns folgenden, der neulich dee e Pe⸗ 
tion des Herrn v. Beſſer⸗Gr. Brauſen ent 

Antrag: „Der Congreß wolle beſchließen, 
Herrn Miniſterpräſidenten Fürſten Bismarck das 


daß der Vater des mißbrauchten Mädchens, trotz 
aller 8 und Bitten bei den Vorgeſetzten 
des Caplans bis zum Paderborner Domcapitel 
hinauf, nicht einmal die Verſetzung des Verbrechers 
erreichen konnte. Vielmehr wurde ihm durch den 
Einfluß des Caplans noch obendrein ſeine Kund⸗ 
ſchaft — er iſt Kaufmann — abgeſchnitten, fo daß 


Heimſuchung über Stavoren, ſchlimmer als Noth 
und Sorgen. In einer Juni⸗-Nacht des Jah⸗ 
res 1280 erhob ſich eine gewaltige Sturmfluth aus 
der Nordſee und ſchwemmte in wenigen Stunden 
2 pie Weſtfriesland hinweg, machte aus einem 
Theile des Feſtlandes Inſeln, brach weit ausho⸗ 
lend in den Süderſee und verſchlang Stavoren 
mit Allem, was dort lebte und athmete. Wie viel 
Städte und Dörfer damals verſunken und ſeitdem 
a mit Triebſand überdeckt ſind, verräth die 


are verſchollen; auch der waghalſigſte Taucher 
önnte nicht 


den. Auch die nordiſche goldgelockte Muſe hat 

het Stavoren ge⸗ J } 

180 ſeitdem unter die „Seegeſpenſter“ zu raſten und hört den Pulsſchlag des eigenen 
er deutſche „dag pegel Herzens. Das kleine, 1 5 


ertönt, der wie eine in⸗ 
ſehnſüchtige Ohr 99 — 
hundertjähriges Müttecchen 


Stelle am beſten mit einer horizontalen Linie und 

. Die Linie be⸗ 
deutet See und Land, platt wie eine Marmortafel, 
und der ſenkrechte Strich den 1 Fuß eines auf 
einem Beine eingeſchlafenen hollän 


— 7 dieſer „großen 3 
tunſt wohnten noch in meinem NE 
ſchwand Alles. Nicht einmal eine Fata morgana 
kann auf dieſer el leben. uft⸗ 
ſpiegelung, 

ſchweren, ſtillen, 
Der Himmel i 


Keine 


und die Welt wirklich 


Und langen Degen und langen G. ſicht F a vergefen 


at ausgeſtorben ſei und 
Schreiten über den wimmelnden 


eiſt. 


Nach dem treppenreihen Rathbaus. ind einige kleine Erhöhungen — die anzigen, und I 
Wo ſteinerne Reiferbilder 8 das nde Gräber. Das wür eine Stätte 80 
Wacht halten mit Scepter und Schwert. Hamlet's Todtengräber zum Philoſephiren. Ich 
g ſpſegelb tand Fe 5 n, hätte kaum erſtaunt den der) a Haeſſcher 
dla e } R f ätte: „Frieſiſcher 
Und pyramidiſch beſchnitttene Linden, „„ 225 18 t einmal zum 


Wandeln feidenraufchende Jungfern, 
Schlanke Lebchen, die Blumengeſichter 
Sittſam umſchloſſen von ſchwarzen Miätchen 
Und hervorg ellendem Goldhaar. — — — 
Das kannſt du Alles nach dem Seegrunde 
von Stavoren verlegen. Heute zeichneſt du die 


Philofophiren giebt dieſer Blick in die Weite An⸗ 
laß. Man denkt nicht mehr on eine ee 
heit, viel eher an den Abend eines abgeſch 5 — 
Schöpfungstages, nachdem ſich Land und Waſſer 
getheilt und letzteres zur Ruhe gekommen, die erſten 
N Keime des Lebens tief unten in ver⸗ 


wiege ch 5 
ic leiſes Geräuſch — 88 in de Luft! 


— 


fein. Doch das ſtolze br fuhr fie an: „Ich 
in In 


5 Ihr weiltet lor des Him⸗ 


chrei! er 
und näher kommt es hernieder. Zwei Rigenreiher 
elche noch die 


Sonne a Side haben. Nachzügler ſes 


ill können. 
fropte Verein. derzuges na 


t 


verlorene Glieder erfaßt] H 


g:] Aufſicht über 2 


— v. Dieſt⸗Daber ftellte ſch 


b 


Man hatte offenbar den beſten Willen, 
ch auf unſicherem Boden 


Gegenſtände, 
und anderer 


gleich Lieb⸗ 


entſprechenden That a „Der Congreß ſieht ſich 


timmung über den Antrag 


etwa 14 Tagen oder drei Wochen nach ſeinem Gute 


Daran knüpft mar 
dort einen Urlaul 


ſchwerlich f 


wohl aber die projectirte Entlaſtung von den er⸗ 


der ägypti 
geſetzt 


30,000 


halt beträgt Fre 
5 1 Straffamm 


— Die 
wegen in erfter Wiede 
fugter 
zu 7680 
fängniß, 
dreier 


Aus T 


den erſten Theil des 


drückenden Amtsgeſchäften ver! £ 
— Zum Mitgliede eines der drei internatio- 
nalen Gerichtshöfe erſter 
chen Geri 
oe 2 x 1 5 Wa 
der hieſige Stadtgerichtsrath Hagen in Ausſi 
Kerne Das mit dieſer Stelle verbundene Ge: 


8. 
er in Freiburg 
hat am 18. den Vicar Heizmann in 


Ausübung kirchlicher 
Mark, eventuell 1 Jahn 
den Vicar Geppert in Neuſtadt weger 
ergehen in zweiter Wiederholung zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurth 
hüringen, 21. 

ger Landtag hat in jeinen jüngſten Sitzungen 
Gemeindegeſetzes und einige 
Abſchnitte des Volksſchulgeſetzes erledigt. Hauptbe⸗ 


vollzogen werden.“ 


1 855 welche in Folg⸗ 
tsor ganiſation ein: 


wie die „Weſ. Ztg.“ hört 


Sn 
berriet 
rholung begangener unbe 
e in 121 Fällen 

ahr 6 Monaten Ge 


eilt. 
Febr. Der Meinin⸗ 


ſtimmungen des erſteren ſind, daß die Gemeinden 


ihre Verwaltung und 
des Staates A 
Stimmrecht nur auf 
Städten, einem Cenſus 
wird die Trennung 
bushpe 

Schulvorſtand aus 
Dis eigentliche Schulau 
von Kreis⸗Schulin 


Wien, 23. Febr. 


d 
ri; die Geiſtlichen bleiben, als ſolche, vom 
eſchloſſen; doch iſt ihnen die 
eligionsunterricht vorbehalten 


die Ortspolizei unter Aufſicht 
lbſtſtändig führen und daß das 
dem Lande, nicht aber in der 


unterliegt. Im Schulgeſe 
er Schule von en eier 


cht kommt in die Hände 


pectoren, welche mit dem Land- 
tliche rath das Schulamt bild 
Oeſterre 


en. a 
ich Ungarn 
Baron Wittmann, der 


doch al im Proceß Ofenheim, ſcheint mehr nod 
pſychiſch als phy iſch alder de ſein. 

Bruder } 
Geiſtesſtörung entfremdet wurde und die 


an erinnert ſich, 
eine 
erzte 
die Ueberanſtrengung der 


einem Beruf dur 


letzten Monate auch im günſtigſten Fall nur durch 


Paris, 23. Febr 


daß ein Geſtöber von 


alten Strauß auszufechten haben. S 
im lautloſen Aether, bald hinauf, bald hinunter, 
unter weit auseinanderfliegend und 
geſtreckter e e gegen einander prallend, 


Ruhe ſich werde 


Wrankreich 


. Für den erſten Artikel 
Sie kämpfen 
mit⸗ 
dann mit vor⸗ 


edern langſam in's Wafjer 


herniederflattert. Mitunter haben fie ihre langen 


rückwärts ſinkt der eine 


todte Waſſer ſpritzt auf. 
ſam um die Stätte und 
holend mit den 
und höher nach Süden 
im All auflöft. 

Und das Leben hat 
des Lebens! 

Ich 


wenigen alten Häuſer, 
putzt, bunt am Giebel u 


anderer Gaſt darinnen. 
von dem en amen Kauze, 


and er auf, 
autlos füllte 


ſchichte : 
badende Seejungfrau be 
Seehundsfell, am U 


üden find es, die irgnd einen | Stavoren da unten zurück 


fahlen Flügel; noch einen Stoß in's 


Fuer, 
Perlengrau der Luft, wie eine leiſe Wolke, die 


Sehnſucht nach Ruhe ausdrücken, 
ſchief ſeewärts, als hielten fie es an der 
verſunkenen Pracht der Ver 
trat in eine weite, dunkle Wirthsſtube. 


* 
dieſer Küſte iſt. Und er jene fich ſofort mir gegen- 


er 
er entwendet und paßeim v 
ternacht habe er klagende Töne vor dem Fenſter 


di ſchlanken Hälſe ineinander verſchlungen wie eine 
Doppelſchlange, während die Schnäbe laut anein⸗ 
anderhämmern. Je näher der Flache des See's, 
deſto bleicher wird ſein Gefieder. Blut ſprüht, 


und 
mit den zuckenden ſilber⸗ 

Herz, und das 
Der andere kreiſt lang: 
erhebt ſich dann, weit aus 
und verſchwindet höher 
in dem DT 

i 


dich wieder — der Kampf 


betrat Stavoren, das viel zu klein für die 

Mauerreſte, die tief in's Gras geſunken. Wegerid) |; 
und Schafgarbe wachſen in den 
die altjungferlich 


dach ch Die 
ich aufge⸗ 
nd mit Inſchriften, die alle 
neigen ſich alle 
a 85 
zuſinken. 
Kein 


Ich hatte ſchon in Hoorn 


angenheit na 


in 


laufe die ihr Kleid, ein 


al“ predigte. 
da, der den 


Gruppe 
und der Quäſtor Baze, alle Miniſter a 


Rechten und die Bonapartiſten des rechten Cen⸗ 


Tailhand und deſſen Unterſtaatsſecretär Baragnon. 
Der Abſtimmung enthielten ſich 16 Republikaner, 
darunter Thiers, Grevy, Louis Blanc, Edgar 
Quinet, Barodet und 14 Royaliſten. 
Epanten 

San Sebaſtian, 17. Febr. Die mit Beginn 
dieſes Monats mit ſo großem Gepränge begonnenen 
Operationen haben wieder ein klägliches Ende ge⸗ 
nommen, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“. Die Re⸗ 
zierung befindet ſich in einer ſehr trüben Lage, da 
Kaſſen und Magazine wie immer leer find; trotzdem 
ſcheint man ſich zu einer neuen Aushebung ent⸗ 
ſchließen zu wollen, berathſchlagt augenblicklich 
iber noch über den Punkt der dann nöthigen Ein⸗ 
leidung von 70,000 Mann neuer Truppen, die als 
Minimalſatz von den commandirenden Generalen 
gefordert wurden. Meine feſte Ueberzeugung iſt 
die: daß die Regierung nie im Stande ſein wird, 
die carliſtiſche Bewegung mit Waffengewalt zu 
interdrücken; die carliſtiſche Armee iſt zu einer 
Macht angewachſen, mit der man rechnen muß. 
„Convenio“ heißt das 
son neuem als beruhigende Mediein den guten 
Spaniern aufgetiſcht wird; wer aber den Charakter 
der carliſtiſchen Truppen kennt, der wird ſich ſagen, 
daß an ein „Convenio“ wohl kaum zu denken iſt. 
Ein Theil der carliſtiſchen Officiere hat ganz 
inzweifelhaft darauf hinzielende Abſichten, ein jeder 
zütet ſich aber auch nur den geringſten Verdacht 
inzuregen, da es nur dieſes bedarf, um ſofort von 


den Truppen umgebracht zu werden Im übrigen 


haben die Officiere auch eigentlich wenig Grund 
ich gerade im Augenblick ihrer Stellung enthoben 
u wünſchen, da die Ausſichten des Carlismus, 
venn nicht fremde Intervention dazwiſchen kommt, 
eineswegs gering find. Nach der Ordre de bataille 
zer carliſtiſchen Nordarmee vom 15. d. beträgt 
der Totalbeſtand: Infanterie: 45 Bataillone mit 
11.500 Mann. Pioniere: 2 Bataillone mit 1200 
Mann. Cavallerie: 9 Schwadronen mit 720 Mann. 
Artillerie: 13 Feldbatterien mit zuſammen 52 Ge⸗ 
chützen mit 1660 Mann. Feſtungsartillerie: 
1 Compagnien mit 57 Geſchützen mit 720 Mann. 
Die regulären Truppen find zuſammen 35,800 
Mann ſtark; dazu kommen die Partidas mit etwa 
14,000 Mann, was einen Geſammtſtand von 
19,800 Mann ergiebt. Die Zahl der Bataillone 
ſt ſtärker geworden, der Zuwachs der Armee aber 
zur ein fehr geringer, da aus der früheren Zahl 
von 32637 Bataillone formirt find. 


Italten. 

Rom, 21. Febr. Die officiöſe „Liberta“ 
ſchreibt über die n Miniſteriums 
der Kammer gegenüber: „ i 

in einigen Gruppen der Kammer gegen 
Miniſterium ervortritt, hat zwei verſchiedene Ur⸗ 
ſachen. Eine Anzahl Deputirter iſt aus Orundjag 
den Projecten des Finanzminiſters feindlich 94 nnt, 
sine andere Partei beabſichtigt dieſelben zu bekämp⸗ 
fen, um ſich indirect den vom Miniſteri f 
umgänglich nothwendig erklärten Aus aben zu 
ae. Verweigert man die Mittel, ge iſt es 
natürlich, daß auch die Projecte für die Aus⸗ 
gaben zurückgezogen werden müſſen. Dieſe parla⸗ 
mentariſche Situation iſt nichts weniger als eine 
zute.“ Wir fügen hinzu, daß der Ausſchuß, welcher 
mit dem Gutachten über den Vorſchlag, die zur 
Amortiſation fälligen Tabaksregie⸗Actien jetzt nicht 
zu amortiſiren, das Geld zur Deckung des Deficits 
zu verwenden und neue Tabaks⸗Actien ausfertigen 
zu 1 dagegen iſt, weil man darin eine neue 
Anleihe verſteckt findet. — Der Mörder Son. 
leugnet ſeine That noch immer und will 
desen 
ohl deſſen 


zogno's leu 
dem unglücklichen Redacteur auf deſſen 
zuf die Treppe entgegengeeilt ſein, obw 


Teutſinde und fei eine Patrizierstochter, und habe 


die ganze Stadt in's Unglück geſtürzt. Sie jam⸗ 
nerte und flehte unabläſſig. Er habe ſich lange 
zeſträubt und endlich zur Bedingung gemacht, daß 
ſie heute ſich wieder einfinde, da er ſie zu ehelichen 
begehre und Alles, was ſein ſei, ihr zu eigen geben 
wolle. Er reichte ihr das Fell, und im Nu Mitter 
ein Seehund vor ſeinen Füßen, der in men chlichen 
Tönen ſo ſüß redete, daß ihm das Herz wehe that, 
iber dann in langen ſchleifenden Sprüngen ſchneller 
und ſchneller dem heiligen See zueilte und darin 
gerſchwand. Heute aber müſſe ſie wiederkommen, 
ſo habe ſie es ihm verſprochen. 


ll vor der Thür. Da ſaß der 


allte der Ro 85 


* ieſen rollten 
durch Gewölt dahn, d 


ebe 
n ufhund 
dae as den able, Weseg den, 


ſechs 


des Wallonſſchen Antrags ſtimmten die geſammte 
Linke, 16 Mitglieder ausgenommen, die ganze 
Wallon⸗Lavergne, 76 Mitglieder des rech⸗ 
ten Centrums, darunter Broglie, Prinz De 

: ußer dem 
Juſtizminiſter Tailhand. Die Minderheit bildeten 
die äußerſte Rechte, 66 Mitglieder der gemäßigten 


trums, die offenen Bonapartiſten, der Juſtizminiſter 


Wort, das immer wieder 


ie Oppoſition, welche 
das 


ſterium für un⸗ 


die todtenſtille Luft = 


N“ 


5 


n der Marmorſtadt Stavoren 
geſche en. P 7 


\ 
\ 
1 


| 


ſie ſonſt vielleicht 


Bill behaupten, fie 


| nicht ganz 


J Ae 


N Gegepwalt 2 erſchienenen Submitienten 


Druckereiarbeiter ausgeſagt haben, 
Sterbende ihnen den Mann als den 

zeichnet hat. 
geführt und es läßt ſich noch nicht mit 


nicht unmög 
er noch i 


ravirt, dies könne, meint die „Italie“ 


Lobbias, Namens Buonomi, gerichteten 


welchem dieſer ihr mittheilt, daß ihm vor 5 Jahren 
60,000 Lire Belohnung verſprochen worden ſeien. 
den Major Lobbig im Duell ums Leben 
brächte. „Il Secolo“ theilt jenen Brief mit, um 
arzuthun, daß politiſche Morde in unſerer Zeit 
gar nicht zu den Unmöglichkeiten gehören. 


wenn er 


England. 
ndon, 23. Febr. 


ie Verſetzungen in der 
Dieſe Bill geſtattet den Offizieren 


Geld leiſtet. 
Erdba 
nicht aushalten; alle 
nicht die Entfernung des 


ät Kunde erhalten kann, und von 


ückreiſe viele Monate braucht. 
ſo viel werth ſind, daß 


würden, nicht wünſchenswerth wäre. 


wäre es eine Härte für irgend einen Offizier, wenn 
er mitten in ſeiner Laufbahn den Abſchied nehmen 
um nicht mit ſeinem Regiment nach 


müßte, 


o er weiß, daß er den Sonnenſtich be⸗ 
zn. 10 lebenslängliche 
er nun na 

neuen Vorlage einen Stellvertreter finden können, 
dem der Dienſt beſſer zuſagt und dem er dafür 
ie Gegner der 
e verdeckt da Stellenkauf⸗ 
ſyſtem wieder ein, und treten ihr aus dieſem 
8 Dieſe Auffaſſung iſt indeſſen 
richtig, denn einmal iſt die Vorſicht ge⸗ 
daß der Verſetzte ſtets als Jüngſter feiner 


u * 
1 oder ſeine Frau ſi 
Krankheit zuziehen wird. Da ſo 


eine Geldentſchädigung gewährt. 
führ 


runde entgegen. 


Bekanntm achung, ; 
ie Ausführung der Zimmer⸗Arbeiter 
5 — Winkelälſenbearbeitungs⸗ 
| We Iſtatt inel. Lieferung der dazu erforder 
ben 8 ſoll in Submiſſion ver 
werden. 
e find verſiegelt mit der Auf: 
Submi ſion auf Zimmerarbeiten 
is zu dem 
am 9. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
en Termine einzureichen. 
Die Lieterungss Bedingungen, welche au 
Serie Anträge gegen attung der 


opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
3 = De Bedarfsangaben in 
enbau⸗Bureau zur Einſicht aus. 
anzig, den 23. Februar 1875. (1419 


Kaiſerliche Werft. 


Bekauntmachung. 


Zu dem Konkurſe über das Verzub zer 
des Bauunternehmers Quella zu Unterſchloß⸗ 
Mewe hat der Glaſerme ſter D. Prinz z 
Mewe nachträglich eine Forderung vo. 
73 22 angemeldet. Der Term 
zur Prüfung di fer Forderung * der 


8. März 187 


Vormit ags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Komm ſſar im Ter⸗ 
(bub No. 2 anbe l aumt, wovon di 
Gläubiger, m ide ihre Forderungen ange 
meldet hab en in Kenntniß gelegt werden. 
Mieuw rden. 1. Februar 18:5 
Königliches Kreisgericht. 
Der eam Conenrſes. (1331 
chſſehenor zum Ne, bau des Vootſen 
Wohngebäudes zu Pillan erfo perlich 'r 
Bauarbeitn nebſt ebm Material- 
leferungen follen im Submiſſtonswege ar 
den Mindeſtfor dernden vadungen werden. 
2. Die Tiſchler⸗ und zugehöcigen Schloſ⸗ 
ſerartenen, 6 auf 11,200 M. 
u Die Töpferarbeiten, veranſchlagt auf 


0. R Glaſerarbelten, veranſchlagt auf 
erſi gelte Offerten mit entſprechender 


Bar: 

ſchrift verfehen, find bis „ 
Mittwoch, 17, März d. J., 
abau 2 5 Ha ee in 


[4 


> vorgelefen werden. | 
Submifflons⸗Bedingungen und Detail- 
eichnungen der Arb iten zu a liegen von 
ur = — Be Bureau Kors ns 1 
t 2 eibvergüti⸗ 

dee ft gegen Gereibverg 


| Tan, 22 Februar 1875. 


Der Ha u Juſpektof. 


7 e rermeldung. 

der biefigen Mittelſchule wird 

1. April 1 hie Stelle eines 8 

lebrers vacant. Gehalt 900 RM ſäßrlich, 
Königliche Regierung bat bisher eine 


von 90 R.⸗M. jährlich 


T 
Die Unterfuhung wird ſehr geheim 


angeben, wodurch der Unterſuchungsrichter bewogen 
worden iſt, bei Nacht in Traſtevere . 
dornehmen 15 laſſen. Die „Italie“ glau 
ich, daß Sonzogno das Opfer der Rache 

immer nicht ausgeſtorbenen Carbonari ge⸗ 

worden ſei, denn erſt im Jahre 1870 wäre in Traſte⸗ 
vere eine Carbonari⸗Geſellſchaft gegründet worden, 
welche ſich Suprema Luce“, „höchſtes Licht“ nenne. 
Auf der Klinge des feinen Dolches, deſſen der 
Mörder ſich bedient, iſt das Zeichen „F. F.“ ein⸗ 


ruderzeichen der Secte ſein und möglicherweiſe 
bedeuten: „i fratelli fanno“, die Brüder führen es 
aus! Derjenige, der den Dolch erhalten, ſei vielleicht 
dazu beſtimmt. den zu tödten, den man ihm bezeich⸗ 
net. Doch find dies alles nur Vermuthungen. Die 
Mailänder radicaler Blätter bleiben dabei, daß 
Sonzogno das Opfer einer Partei geworden iſt 
„Il Secolo“ veröffentlicht ſogar heute einen an die 
Redaction von einem ehemaligen Kriegs⸗Kameraden 


| 20 Das get hat 
| geftern die (Hardy’ihe) Regierungsvo 
Armee angenommen. 


unter ſich zu treffen, nach welchen fie ihre Re⸗ 
Bente. wechſeln und der Eine dem Anderen für 
ie erwieſene Gefälligkeit eine Compenſation in 
Der Zweck der Vorlage iſt dieſer. 
Die engliſche Armee mit ihren über den ganzen 

Wie treuten Stationen bedingt Dienſt der 
verſchiedenſten Art. Alle Conſtitutionen können 
die indiſche Hitze, oder aber die canadiſche Kälte 
amilienverhältniſſe erlauben 
Intereſſirten auf lange 
Bei an einen Ort, wo er von Vorkommniſſen erſt 


Es kann dabei 
ſein, daß die betreffenden Offiziere der Armee 
ihr Abſchied, den 
oder wahrſcheinlich nehmen 


1 


daß der 
äter be⸗ 


Gewißheit 


1 | Wiederverfau 
t, es ſei 


zu denken iſt. In 
gänzung des 
— Der Ver 


weiter, ein 


verworfen. 
Kiew. 


7642 Stück Großvieh und 


einzigen Gouvernement. 


ämpfen bitterli 


ä von Neu⸗Braunſchweig. 
rlage über 


bkommen 


den Schänken vertranken. 


Weg komme. 


wo er zur 


Elbing, 25. Februar. 
Jedenfalls 


Indien 


der aus der Haft. 


Berlin. 


in der ganzen Herren⸗ und 


trägt, nicht gern auf den 


zewäh t. Qualificirte Bewerber wollen ſich 
el dem unterzeichneten Gemeinde» Bor- 
tande bis zum 15. März cr. unter Ein⸗ 
eichung ihrer Zeuaniſſe melden. 

Tiegenhof, d. 23. Februar 1875. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Königliche Oſtbahn. 


7 Für den inneren Ausbau von 14 Beam⸗ 
t nwohngebäuden nebſt Stallungen auf de 
Strecke Schneidemühl⸗Dirſchau, ſollen die 
Tiſcher⸗ und Schloſſerarbeiten im Submiſ⸗ 
ſionstermine 3 

Freitag, den 12. März er., 
Vormittag 11 Uhr, vergeben werden. 

Offerten ſind bis zu dieſem Tage an 
den Unterzeichneten einzureichen. Ze nun. 
zen und Bedingungen find bei mir und im 
Bureau ter III. Betrieb8-Infpection ein: 
zuſehen. 

Konitz, den 20. F bruar 1875. 


Der Baumeiſter. 


omburg. 


VVV. 
V. Zuchtvieh- Auction 


Lautenſee bei Chriſtburg Weſtpr. 
5 Station Alice Oſtbabn, er 
Sonnabend d. 13. März er., 

Mittags 12 Uhr, ‚ 

Zum Verkaufe kommen: 


17 Bullen u. 25 Kuhkälber 


der großen Amſte damer Race und Kreuzung 
on Amſterdamer und Oſtfrieſen, im Alter 
oa 13 bis zu 3 Monaten. (14 


CCC 
Annoncen 


werden ſte's fofort befördert in die 
Danziger Zeltung, 
Intelligenzblatt, 
Wostpreuss., Zeitung. 
Allgemeinen Anzeigen zur 
Gartenlaube 
(Auflage ca. 500,000 Exemplare), 
ſowie in alle übrigen Zeitungen des 
In- und Auslandes unter Zufi derung 
prompter und billigſter Bedienung 


durch die 
Annoncen⸗Expedition 


AL DAU BEX C- 


Bureau in Danzig Langgaſſe 74. 
Zeitungs. Sataloge frauco⸗gratis. 
ARTE EEE TEEN, 


— 


Ungewaſchene Wollen 


kauft jederzeit und erlaubt ſich den Herren 
Gutsbeſitzern Winterſtallſcheerung gan⸗ 
zer Heerden (von renommirten Moll: 
producenten als vortheilhaft erprob) 
beſtens zu empfehlen 74 


die Wollhandlung bon 
M.Jacoby, Königsberg e 


eee eee eker 


rn. 


Grades in das neue Regiment eintritt; ein Avance⸗ 
ment wird alſo in keinem Falle erreicht, vielmehr 
ein Rückſchritt. Und zweitens werden dieſe 
in jedem Regiment ſo einzeln daſtehen, und die 
ganze Sachlage iſt überhaupt derart, daß an einen 
f oder irgend einen möglichen Anſpruch 
der Wiedererlangung des daran gewandten Geldes 
(wie es ja beim Stellenkaufſyſtem ſicher war) nicht 
Armeekreiſen wird das 
nicht nur als billige, ſondern als nothwendige Er⸗ 
jetzigen Geſetzes betrachtet. 
Verband der Kohlengruben⸗Ar⸗ 
beiter von Durham hat nach einer langen De⸗ 
batte beſchloſſen, die von den Grubenbeſitzern ange⸗ 
zeigte Herabſetzung der Arbeitslöhne um 20 pCt. 
nicht anzunehmen und gleichzeitig einen Antrag, 
den 1 — einem Schiedsgerichte zu unterbreiten, 


Nufland. 
Die Statiſtik des Gouvernements 
Kiew weiſt nach, daß im Triennium 1871—1873 


Kleinvieh durch Wölfe und andere wilde Thiere 

e und getödtet worden ſind. Der Verluſt 
Brief, in] beträgt alſo im Jahre durchſchnittlich 2548 Stück 
Großvieh und über 8000 Stück Klein vieh in einem 


merika 

— Nach canadiſchen Blättern iſt es zu Caraquet 

in Neu⸗Braunſchweig zwiſchen Franzoſen 
und Engländern zu einem blutigen Krawall 
ekommen. Die Einwohner, meiſt 


das nichtconfeſſionelle ber bee 


digten beträchtliches Eigenthum am Tage der Ver⸗ 
ſammlung, und am folgenden Tage bedrohten ſie 
auch friedliche Bürger, welche das Geſetz unter⸗ 
ſtützten, und erpreßten Geld von ihnen, das ſie in 


Sheriff des Ortes zu henken, falls er ihnen in den 


in Caraquet wohnt, verſchaffte ſich eine Anzahl 
waffneter Männer und verbarrifadirte fein Haus. 
Eine Abtheilung Special⸗Conſtabler kam an Einer 
derſelben wurde von einem Franzoſen erſchoſſen. 
Ein Franzoſe wurde verwundet. Dreizehn Unruhe⸗ 
ſtifter wurden arretirt. Caraquet ift eine Stadt im 
Kreiſe Gloceſter, und ſeine Bevölkerung bilden 
hauptſächlich ungebildete Fi ſcher. 


Provinzielles. 

\ Der Polizei⸗Secretär 
Soyka, dem am 22. d. die Anklage wegen Unterſchla⸗ 
gung amtlicher Gelder, verbunden mit falſcher Buch⸗ 
ührung publicirt iſt und der ſich damit einverſtanden 
erklärt hatte, daß die Sache ſchon in der Schwurge⸗ 
richtsſitung am 23. d. zur Verhandlung läme, 
um Vertagung gebeten, da er zu ſeiner Vertheidigung 
nicht Zeit genug gehabt habe und vorläufige Entlaſſung 


gung, aber nicht die Haftentlaſſung genehmigt. 


die Loſung, welche, von Herrn v. Hülſen e 
findet, in letzterer da, wo man für ſein Geld und auf 


will. Nicht ſo dachte eine Dame, welche kürzlich in der 
böflichſten Weiſe von einem hinter ihr ſitzenden Herrn 
aufgefordert wurde, den Hut abzunehmen, da dieſer 
ihm die Bühne ganz verdecke. Sie antwortete einfach 
nicht und folgte auch nicht einer zweiten dringenderen 
Bitte. Da Ae ihr der Herr während der Scene 
ins Ohr: „Meine Dame, wenn ſie den Hut durchaus 
nicht abnehmen, paſſirt etwas Unangenehmes für Sie.“ 
Wieder hartnäckiges Schweigen. — Da ſetzt 
ſich der Herr einfach ſeinen Hut auf den Kopf, aber 
ſofort ertönten von hi ten die Rufe: „Hut ab! Hut 
ab!“ — Die Dame wird roth und blaß, ſie glanbt 
nicht anders, als die Rufe gelten ihr, und mit Haſt 
reißt ſie ſich den Hut vom Kopf, worauf der Herr ihr 
einen leiſen Dank zuflüſtert. . 
— „Weekly Dispatch“ veröffentlicht einen Artikel 
über Zündpölzer, in dem des armen alten Alche⸗ 
miſten Brandt, der im Jahre 1669 zu Hamburg in 
der eitlen Hoffnung arbeitete, Gold und Silber durch 
Deſtillirung unangenehmer Thierabfälle zu erhalten 
rühmend gedacht wird, weil ſein Name eigentlich in 
Folge jener Verſuche mit den Zündhölzern eng zu⸗ 
ſammenhängt. Denn der Phosphor ward bekanntlich 
u jene Deſtillirung entdeckt, zwar nicht durch Brandt, 
wohl, aber durch den berühmten Robert Boyle im 
Vereine mit einem Deutſchen, Namens Hauckwitz, in 
London zuerſt feil geboten. Damals koſtete die Unze 
Phosphor, die man jetzt zu 2 d kaufen kann, noch 
L 2 10 s. Aber darauf wünſche ich heute nicht hinzu⸗ 
weiſen, obwohl der Artikel dies und noch manches 
andere intereſſante Material enthält. Ueber den Ver⸗ 
brauch der Zündhölzer gient der Aufſatz eine Idee, 
indem er Wen daß im Jahre 1873 Schweden 
allein nach dem Auslande 8,351,028 Pfd. Zündhölzer 
verſandt hat und daß davon nach England allein nicht 
weniger als 4,490,024 Pfd. gekommen find. Jedes 
Käſtchen wiegt eine Unze und enthält 100 Streichhölzer. 


im Laufe 


Bahr ſchon an 


Geſetz 
Anmeld 


Jie 
acob Kr 
ft, S 


Yan 
Jobanna 


über 25,000 Stück mit 


anzoſen, be⸗ 


holt ſolcher Duelle Napp ſo werden neben der Be⸗ 
ſtrafung jener die Verbindungen, denen fie angehören, 
auf ein halbes Jahr ſuspendirt. 
laufe der Verordnung wird den Medicinern und Chi- 
rurgen, welche als Aerzte den Duellen beiwohnen, bei 
arten Strafen die ſofortige Meldung aller etwaigen 

erwundungen an den Univerſitätsphyſikus befohlen. 
Weiter wird mitgetheilt, daß das Univerſitätsamt zur 


Im weiteren Ver⸗ 


I. Internationaler Maſchinen⸗Markt 
in Königsberg i. Pr. 


in den Tagen vom 29. Mai bis incl. 1. Juni 1875. 
Unternehmer: Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central Verein. 
Zur Zeit des Marktes für edle Pferde und Zuch vieh vom 29 Mai bis inel. 1. Jun 
d. J. findet ein internationaler Markt von land⸗ und f en Ma: 
ichinen, Geräthen und Gebrauchsgegenſtänden auf dem herielbft bele zene 
e „Herzogsacker“ und in dem daſelbſt belegenen geoben Exercier hauſe flat. 
ie auszuſtellenden Gegenftände müſſen ſpäteſtens bis zum I. Mai 1875 an 
gemeldet werden. 
Standgeld wird für bedeckten Raum mit 50 Pfennigen, für unbedeckten Raun 
mit 10 Pfennigen pro Q.⸗Meter durch Poſtmandat erhoben, ſobald der zugebilligt. 
Raum den Ausſtellein bekannt grau iſt. 
Die angemeldeten Gegenstände müſſen auf den ihnen zugewieſenen Plätzen ſpä⸗ 
teſtens den 27. Mai auf aſtellt fein, 
Die frachtf eie Rückbeförderung nicht verkaufter Objecte auf den Eiſenbahnen if 
beantragt und auf den Staa'sbahnen bereits gewährt worden. 
Aumeldefermalate verſendet auf Erfordern der Unterzeichnet. 
Königsberg i. Pr., im Februar 1875. 
Das Comité 
Kreiſs, Generalſekretair. 


l. Markt für Zucht⸗ und Nutzen 
in Königsberg i. Pr. 8 


vom 29 —31. ai 1875. 
Unternehmer: Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central⸗Verein. 

Der Markt für Zuchte und Nutzvieh (auch Safe und Schweine) findet am 
29. 30. und 31. Mai d. J., faſt aleichaeitig mit dem Markt für edle Pferde und gleich⸗ 
zeitig mit dem internationalen Maſchinenmarkt in Königsberg auf dem Herzogsacker 
Halt — 31. Mai Vormittags 10% Uhr wird eine Viahauction auf dem Markte ab⸗ 
gehalten. 8 

Die Thiere, für welche bedeckte Räume herzuſtellen find, müſſen bis ſpäteſtens den 


7115. April c. bei dem Unterzeichneten angemeldet ſein. 


Das Standgeld beträgt für die ganze Marktzeit: für ein ausgewachſenes Stück 
Rindvieb 6 Mark, für ein Kalb 3 Mark, füc einen Schafſtall (7 O.⸗M. 15 Mark, für 
einen Schweineſtall (3 Q.⸗M.) 6 Mark, für Vieh aller Art am Wolm 55 Bedachung 
1 Marl für jeden Auftrieb und jedes Stück. Das Standgeld wird per Poſtmandat er⸗ 
hoben, ſobald der zugebilligte Raum dem Ausſteller bekannt gemacht iſt. 

6 1 und Streuſtroh wird am Platze zu Marktpreiſen mit 10 pCt. Aufſchlag 
zu haben ſein. 8 : 
: Die frachtfreie Rückbeförderung nicht verkaufter Thiere ift auf den Staatsbahnen 
. auf der Oſtpr. Südbahn und der Tılfit-Infterburger Bahn nachgeſucht — — 
nmelde⸗Formulare verſendet der Unterzeichnet. 
Königsberg i. Pr., Feb. uar 1875. 
Das Comite 
Kreiſs, Generalſekretair. 


Die höhere Fachſchule für 


Maſchinen⸗ und Ei faba. Techn 


der Stadt Einbeck (Provinz Hannover 


beginnt das Sommer- Semeſter den 6. April d. J. Der i. Pac umfaßt 3 Semeſter. 
W niger Vorgebildete können die nöthigen Kenntniſſe für die Fachſchule in einem Vor⸗ 
culſe ſich erwerben. Vorbereitungscucſe für das i 


a > amen zum Einſävrig⸗Freiwilligen⸗ 
Dienſt find mit der Fachſchule verbunden. Fähigen S lern werden bei 
entſprechende Stellen Bang Höhle “ ; EIER 


Honorar 90 Amt. (30 &) pro Semeſter. Wohnung und volle Koſt bei anftän- 
digen Familien 30-39 Reit, (10—13 . pro Monat. Proſpect und Kbldlan Fr 


Das Curatorium. 
Ludovieg, Bürgermeiſter. (9256 


E ie denen und guter Nun Die Seipen⸗Furberei 
ichaft verſeh n, iſt obne mmh m Waaten⸗ und Waſchanſtalt 


lager ſofork zu übernehmen. Näheres beim 
Conditorei⸗Beſitzer in Seide, Wolle, Federn, Handſchuhen und 
Pelz bringt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 


Julius Fischer kum ganz ergebinft in Erinnerung. 


1499) in Natel, Th. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe 32, 


Büchſenmacher 
Aufgebote: Oberfeuerwerker Rich. Neumann in 

Pillau mit Johanna Kcaak. { 
eirathen: Bäckermeiſter Carl Otto Louis Specht 
ilpelmine Friedericke Viegke. 

Todesfälle ( i 

2 J. 4 M. — Schiffsbohrer Friedr. Mehler, 68 J. 

10 M. — Dienſtmädchen Anna 8 

S d. Arbeiter Herm. Adolf Müller, 7 M. — Arbeiter 

Daniel Schilke, 28 e g. 

Wilh. Preiskorn geb. Lemke, 35 J. — Speicheraufſeher 


Börſen⸗Depeſche der 


ſtoßen. Die bewegte Maſſe beträgt nach nach den an⸗ 
geſtellten Berechnungen etwa 90,000 


Kubikmeter, die 
Zeit krotz des ſtattgebabten ER 
teter gegen die Häuſer vorgerückt ift. 


der 
25 


Die Gefahr für dieſe iſt in dem Maße gewachſen als 
durch das Vordringen der zumeiſt aus loſen 
blöcken beſtehende Berghang ſteiler geworden iſt. 
die ganze Maſſe mit einem 2 
etwa 20 Häuſer mit ſämmtlichen Einwohnern über⸗ 
ſchüttet und zerſtört werden. 


els⸗ 
türzt 
Male herab, ſo würden 


Anger bein Danziger Standesamt. 
Am 25. Februar: 


Geburten: Roſalie Wilh. Schulz geb. Bark, T. 


Eduard Ferd. Lange, T — Ar beiter Joh. 
üger. S. — Handlungscommis Cornelius 
Schloſſergeſell Heinr Guſtav Seel, S. — 
. T. — Arbeiter Auguſt 8890 S. — 
ud Jul. Dombrowski, 2 


e: S. d Krankenwärter Aug. Ewert, 
Claaſſen, 76 J. — 


J. — Schneidermeiſterfrau Au 


Ferd. Rohr, 57 J 


t 


. Schiffs. Liſte. 2 
Weakahrwane, 25 Febr. Wind: SSW. 


ichts in Sicht. 
Danziger Zeitung. 


Die Unruheſtifter beihä- | Der Total⸗Export aus Schweden beläuft ſich ſomit] Bst r. 4% sem 105,70 105.70 
auf 13,361,644,800 Streichhölzer, von denen in Eng⸗] gelber Er. Staats feld. 91,50 31,50 
land 7.184,038,400 verbrannt werden. Dividirt man] April⸗Mai 176,078 Ag. 47% eb. 87 
dieſe Zahl durch 32,000,000, die ungefähre bre Juni⸗Jull 80,50 82 | de. 4% de. 96 
der britiſchen Bevölkerung, fo hat im Laufe des Jahres] Nogs matt, ze. %% de 102 
Sie droht den | 18 3, Jever Einwohner Englands durchſchnittlich 225 Apr meal 148 143,50 d Baukerein! 08 
ie drohten, auch den ſchwediſche Streichhölzer verbraucht 5 Wai⸗Jud 140,50 41 fra erer 5 241 
— Als Opfer ſtudentiſcher Duelle waren Juni⸗Juli 40 40,50 ein. 82 
Der Honourable Robert Young, der in Jena kurz vor Weihnachten drei hoffnungsvolle] Perroleum femänten . . 34,50 34,80 
be: | iunge Männer gefallen. Der zeitige Prorector der RUN K. Reue fram 5 Uu — 
Univerfität, der nach Berlin berufene Profeſſor Pflei⸗] Ap i-Diat | — — den. ra 400,099 
derer, machte deshalb am ſchwarzen Brett ſtrengere] Nänd uyru- m. 54, 20 54 50] Ann 6 43.20 23.10 
Strafbeſtimmungen bekannt: 1) Duelle, welche ſich als] Spirkt Dek. 69,50 
Beſtimmungsmenſuren erweiſen, werden, unbeſchadet] loco 57,40 57,40 eff. Bantnatın 83,952 3,80 
aller ſonſtigen Strafbeſtimmungen an den beiden Geg⸗] Ap il⸗Mai | 59 59,% [et. Baniuster 182,90 182,90 
nern, mit dem coneilium abeundi beſtraft. 2) Machen | ung. Cab 9,20 91,10 Lesſteerg. bond 20.877 — 
ſich verſchiedene Mitglieder von Verbindungen wieder- Ital Rente 70,0. FFondsbörſe 


iemlich feſt auf 
Dedungsber üeſniß. l 


Metrorslogiſcht Vepeſche sem 25. Februar. 
Dine Ko m een dt 
aperande 338,2 15 8 W 
1. 29, — 42 W 
ters bent 


2 
Stodbolm 38,8 — 9 9, N 


» temen. 
mäßig beiter. 
ſchwachſbewöllt. 
wachſbedeckt 
ſchwoch wenig bewölkt. 


38 8 — 866 


at ſtrengſten Handhabung der Duellgeſetze angehalten iſt, Moskau. 335,3—19.0 S mäßig bew ö ekt. 
und daß daſſelbe ſogar mit einer Unterſuchung gegen] Were . 1835 11-1 SO ſchwachſveiter. 
hen 7 7 welche 5 Ben, oder 7 — 9 18 1 5 
8 Vertasſonſt Verdacht gegen ſich erregen, Duelle vollzogen] Nöwigsder: 38 4 — 24 wachhbeiter. 
er Gerichtebof hat zwar die Berta zn haben. 8 Dana 238 1825 28 fan ll klar. 
Caub (Rheinprovinz.). Der K. Z. ſchreibt man:] Jutbus 348 — 7.40 — heiter. 
PN iſcht Unſere Stadt iſt von einem Bergſturz bedroht. Unter- Stettin 35 2— 930 SO ſſchwachhheiter. 
ermiſchtes. h b rer Burg Gutenfels, 200 Meter hoch über zwei] Heide 3339 — 11 ſſchwach. — 
Hut ab — im Theater. Dies iſt] Häuſerreihen, iſt der Berghang feit ſechs Jahren bereits | Bern 343 — 90 mäßig beiter 
a in fortwährender Verſchiebung begriffen, weil er unter] Braſſel. . 3317 — 20 OS ſſtille bedeckt. 
Damenwelt Widerklang ſich zwei faule Klüfte hat, die gegeneinander, die eine Köln ... 382 1 — 0.5 SO mäßig bedeckt. 
! j auf] unter etwa 25, die andere unter etwa 45 Grad, ein-| Diesbader 329.0— 32 D ſchwachſheiter. 
Unkoſten einer . — riſur, die man ſelber nicht falleu und etwa 40 Meter hoch über den ungefähr] Trier 3268 — 1. SW Oſchwach wolkig. 
nblick der Bühne verzichten noch 6 bis 9 Meter entfernten Häuſern zuſammen⸗ | ® 332 5 — 1015 ſchwachſbedeckt. 


Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
andlungen, (41 


welche im Vertriebe von Juſtrumenten und 
Saiten namhafte Umſätze erzielen, wollen 
ſich zur Erlangung ſolider Waare bei ver⸗ 
zälmißmäßig billigen Preiſen ve trauensvoll 
in unten verzeichnete Fabrikanten wenden. 
O. G. Glier & Sohn, Marknenkirchen 
in Sachſen. (H 398 


Leihſäcke 


offeriren bill 'gſt (1384 
Rodeok & Krosoh, 
Hopfengaſſe No. 94. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


u Bauzwecken offerirt billigſt in beliebi 
8 Bauflelle 4 W 


Johannisgaſſe 29. 


Weisswaaren. 


Stiokereien, Gardinen, Mullis eto. 
sind zu Fabrikpreisen zu be- 
ziehen. Reflectanten belicben ihre Adr. u. 
A. M. 600 poste resfante Plauen 


I. Saohsen aufzugeben. 

Der billigſte Einkauf von 
reellen Heringen es zur 
lung Gr. Nonuengaſſe 5 gemacht. 
Wales Sommerweizen zur e 


Holländer Bullkälber 3 bis s Monate 
alt, I feite Färſe und vierjährige Zug⸗ 
ochſen offerirt Alk 

5 Knlebau bei Dirſchau. 

n dem Verzeichniß von Saattarcoffeln 
3 don Friedrich von Gröling, Linden 
bei Berlin, iſt unter No. 17 von Paterſon 
b währter Vietoria gefagt, daß dieſe Kar⸗ 
zeffel die geſchätzteſten Eigenschaften beſitzt, 
eldſt auf leichtem Boden ertragreich einen 
Stürkegehalt von über 24% beſitzt und eine 
benſe vorzügliche Speiſe⸗ als Brennerei⸗ 
kartoffel iſt. Preis 4 Thlr. pro 100 6. 
Dieſe Kartoffel, die ſich durchaus bewährt 
‚at, offerirt das Dominium Gr. Orſichan 
bei Bahnhof Schönſee in kleineren und 
wößeren Quantitäten, bei Abholung zum 
Preiſe von 1 Thlr. per Neuſcheffel. Sollte 
Bahnſendung gewünſcht werden, fo ift der 
Preis um 5 Sgr. größer und bei kleineren 
Quantitäten noch um den Sackwerth. Be 
ſtellungen werden bei Ze ten erbeten. 


Kindermehl (Milchmehl 

beſter Erſatz für Muttermilch 505 
wegen feiner g oßen Näyrkraft, Teiche 
ten Verdaulichkeit und ſeines billigen 
Preiſes von den bedeutendſten Aerz⸗ 
len empfohlen. Pr is pro 1 Pfund 
oder 32 Portionen 16 P oder 1 Mk. 


60 Pf. 
Albert Neumann, 
Langen Markt 3. (1018 


3652) 


Den Ze A 9 Dr 


bene. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 5 Mehreren guten Setzern 


Landwirthſchaftlicher 


OConsum- Verein —— = — wird Condition nachge⸗ 
Pr. Stargardt An Depoſiten⸗Zinſen⸗C onto 12992 19 6 | Per Lombard ⸗Zinſen 3 
a - Gelaätts-Unloten Bone - - >... Ta Como > - . . | 4821115] 8 wieſen in der Buchdrucke⸗ 
eee een e, e ee ee e 5 1866.12 6] 15210 16 9] + (Finſen⸗Conto. . 222A wee 3 

e 21 Dy bt. Eier. der Geminn beträgt 19774 Tl. 24 Sor, 9 f e ee d =] asia e rei bon A. W. Kafemann 
ardt ſowohl in Preiſen wie Qualität der N führte = 5 . i 1°; le. 1 10 

Sämereien die Günftigfte, weshalb andere Obenangeführte - „IE | eig. 10000 in Danzig. 


mithin bleibt Gewinn 4564 


Offerten unberückſichtigt bleiben mußten. welcher ſich wie folgt 3 


122% Der Vorſtand. 


| Vermittler für ländliche 


. Vorſtand « Ablag-Eonte . - ER = 
Deutsche „ De eden e ee E | . 8 Dienſthoten, 
19774 27 9 18774½4 7 namentlich für Tagelöhner mit Hofgänger, 
Feuer-Versicher ungs- — — Knechte und Mädchen wollen ihre Adreſſen 
Acte 0 U h 5 4 (erleumigft 1 H Per . ae 
— n von 
ien-Gesellscha a FFF 


zu Berlin. Ein junger Mann, mit der Glas-, Por: 


zellau⸗ u. Kurzwaaren⸗ Branche, 


tatus | 
der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft Schmalz. 
ml. Bf. Pass Nui. Pi. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 


schaden jeder Art zu billigen und festen RAotiva. — Bi, 1 re ſowie Buchführung u. Correſponden 
Prämien und unter coulanten Bedingung en Cambio⸗Conto 738676 20 | Actien⸗ Conte 150000 = vollſtändig vertraut, fucht per 1. Apri 
Anträge werden sofort effectulrt durch den Lombard⸗Conto 198568 | 3 ⁶ 8 Abſatz⸗Conto 5142 — Stellung. Gef. Off. bitte u. 1383 f. d. 
General-Agenten Diberſe Bebit e 48071 162 | ee 95 5 5 * Exp. d. Zig. 9 
iverſe Debitores 35275 75 | eſervefonds⸗Conto 5 — uf einem Gute in der Na 
Otto Paulsen, Dcboſtten⸗Costo . 63128 |19 A bord zu Oftern ein ihnen von en. 1 
1507 in Danzig, Hundeg. 81. | Diverfe Creditores 29321 41 i f 


Jahren gegen eine mäßige Penfion 
die mit der einzigen Lader — Wegen 


— — — — 
1020591 60 II 1020591 80 bers 


Nach Neu⸗Seeland, 


Lauenburg i. Pomm, den 31. December 1874. von einer tüchtigen Gouvernante unterrichtet 


Auſtraſie 11 3 5 8 u. 1497 f. d. Exp. d. Ztg. 
„ Lauenburger Credi t⸗Geſellſchaft Schmalz nieberaulenen ſucht a 
Wende Wilchwirthſgaſtlicher Verlag, Mi e 
F 2 ieherin auf dem Lan i 3 klei 

K. Preuß. Lotterie⸗Looſe Preisgekrönt Rae f , 3 aus 9 Sa 

zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18. ſtein & Vogler, Berlin SW. ; ar 


März) verſendet gegen baar: Originale % 
a 41%, ½ 0.205 , Autheile Ys a 7, 


auf der Erſten Oeſterreichiſchen Molkerei⸗Ausſtellung zu Wien im December 1872 und auf der 


internationalen landwirthſchaftlichen Ausftellung zu Bremen, Juni 1874. Ene 


Kurzwaaren⸗Geſchäft fungirt, wünſcht 


1/6 a 3½, Un a 1% K. (999 1 i ige S 
f m l. April anderweitige St 7 
Carl Hahn Mor. u. 1898 f d. Eig. . ee Gef. 


in Berlin, S., Kommandautenſtr. 30. Die Milch, Milch⸗Jeitung Milchſecretion and- und Stadtwirthinnen, Kastellaninnen, 


WOW eee ee eee eee eee eee 7 2 * Organ 5 2 Jungfern, Bonnen, Köchi 5 

7 Cl 8 aud Violin 7 > ihr Weſen und ihre Verwerthung für das geſammte Molkereiweſen „keine“ Raceeigenſchaft. mädchen, Kinderfrauen Wee Eh —.— 
10 ubier⸗ un iolin⸗Unterricht } von einſchließlich Viehhaltung. Quell di Gehalt placirt. Anfragen brieflich franeo. 
I Eoncertmeifter 3 0 Röperg. 15. Benno Martiny. Organ des milchwirthſch. Vereins. ue enſtu e Auswärtige erhalten auch bis zu ihrer 
an Be Mit 162 in den 155 gedruckten Unter facultativer Mitwirkung namhafter Intereſſe der Mülchvich ucht E. ee ee eee 26 
J Enbeöunterzeichneter er:] Trisiänitten ei. ber Wende r a 5 3 2 Treppe. (1404 
theile Rath, den Bandwurm 2 Bde. gr. 80. Wöchentl. 1 Nummer. Quartalpr. 1 Thlr. Dr. P. 0. J. M 1 R ahl 1. Auelı ene ee 
nebſt Kopf ſofort zu vertilgen || Preis geheftet 5 Thlr. 12 Sgr., gebunden Durch alle Poſtanſtalten und Buchhand |. * enn ſcha höbenmten, I ea — 
bei Garantie für Erfolg, ohne 6 Thlr. 15 Ser | lungen zu beziehen. Preis geh. 2 Thlr., geb. 5 Thlr. 15 Sgr. Pe wollen ſich rech bald an „ 


der Gefundbeit nachtheilig zu 


11080 Böhrer, Poggenpfuhl 10. _ 
fein. | 


in junger Oeconom t 
E Stelle als Inſpertor „ Cetas 5 . 


» RER Das 
Die Rindviehzucht Swartzſae Aufrahmungsverfahren 


0 : im ; des Principal, Gef. N 

A „Voss, landwiethſchaftlichen Betriebe und deſſen i. d. Ztg. 2 * 

5 RR i i — R 5 i. in junges Mädchen, gegenmwärti } 

— — —— die Mittel zur Hebung derſelben. Bedeutung für De Magerſennerei & in Sebition, Wach ue befheipenen 

$ RER EN 7 N 3 n eine 

3 5 2 Von Dr. Wilhelm Fleiſchmann kleinerer Kinder oder Sa: Ar 
1 E. Peterſen, in Lindau. Gef. Adr. werden erbeten u. 1496 f. d. 

80 Ball Generalſecretair des landw. Vereins in Oldenburg. Mit 3 Illuſtrationen u. 30 in den ER gedruckten Holzſchnitten. Exp. d. Sta. 

5 E Preis geheftet 1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. Preis geh. 1 Thir. 10 Sgr., geb. 1 Thlr. 26 Sgr. Ein Beamter od. Privatmann 


kann ſich bei einem höchſt lukrativen Geſchäft 
mit 1 300 % im Stillen at 
Monailicher a n d der 
Netto- Verdteuſt beläuft ſich auf 80 N Menat 
und 10.0 &, auch wird das eingelegte 0 
Capital durch doppeltes ſicheres Fauſſpan = 
fichergeftellt. Adteſſen unter Discretion and 
F. Z. 726 bei Rudolf Moſſe, Berlin W 


Eichenſchonung (zur Borkegewinnuug ge Teen Pie 66, erbeten. 2 


und 


Verlag von A. W. Kaf in Danzig 
Stiefel afemann in Danzig 


3 in Atlas, Laſting, Lackleder a 5 d 5 . 
Kalk! Kalk + ignet), zu verk N ſter u. e. Wirthſchafter 
ene yı Belofen in Bomm. nach J. Heldt, Danzig, Heeg 114 


und Chevraux dor 
Beim Beginn der Bauſaiſon erlaube ich mir den Herren Bauunter ES rebendow pr. . Sanzig, © 
. ne 5 8 2 
1408) V. Wittke. n, Ladenmädchen, Kellnerinneu, 


nehmer und Bauherren Meinen rühmlichſt bekannten Waden en Se der Se e 
gut ausgebrannten Stückkalk aus den Gräftih Renard⸗ Hare . . Beldt, mg 
chen Kalköfen zu Sielce zu billigſtem Preiſe zu offeriren. 20.000 Ser . ae 

Sosnowiee in Polen, im Februar 1875. 5 A 


11) W. Meyerhold. 


NB. Correſpondenzen erbitte franco an meine Firma in Kattowitz O.⸗Schl. 


a Wee GutefReckendorf beabſichtig 
eine Fläche ſehr ſtarker Buchen un 
en, ingleichem ſämmtlich durchzu⸗ 


N ein 0 
empfiehlt forſtender Stämme einer bedeutenden ſtarken 


W. Steckern, 


17. Langenmarkt 17. 


Verpachlung einer 
Glashütte. 


Die zur Herrſchaft Hammerſtein, Kreis 
1 in Weſtpreußen gehörige Glas⸗ 
e 


er % GEBR Am I. März c. treſſe Hup 
Georgenhütte „ Alen Steanten Kraft und Geſundheit ohne Mediein 12 ge Bieror 
soll vom 1. April 1875 bis 1. April 1885 und ohne Koſten durch die Heilnahrung: — und 3 Baar farfer, uf eff 


3 „189 | Inc „ Krebsmarkt 8 ein. 

verpachtet werden. Die Hütte fabrieſrt in D arıy eleg. Wagenpf 8 3 fofort in b urch 

2 Oefen (einem deutſchen und einem fran⸗ REVALESCIER el DR F. Olanssen 203 Etoip. (142 ne 2 bade 7 — 
Seit 28 2 hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 


dale Bere Vece der Yactbr Ein neues, hoch elegantes n 
ſpeiſe widerſtan dend. 


2 

vollen Betriebe. Abſchriften der Pachtbe⸗ x 7 in heizbarer Unt ; 

im ( im Poliſander⸗Gehäuſe, ift 55 nterrauın oder Zimmer, 

ns Helge diein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven Bruſte, Lungen Leber⸗, Drüfen-, Pianino, big u verkaufen Polz D N A 1 85 In den Vorſtäpten 

wie bei der Verwaltung zu Schloß Ham⸗ Schleimhaut- — 75 Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht. Asthma, markt No. 12, Deutſcher Tunnel. Von Behn 99 zu miethen geſucht. Meld @räßte, 

merſtein, Poſtſſation a ftein in Weſt⸗ Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Sachen Schwäche Hämorrhoi⸗ | 11 Uhr ab zu beſehen. 1501 | Biehmätler, - Stadtgebiet. Schmweizergarten, 

preußen abmfordern. Ne den 5 Ni d ee een Rei halle nad % ? Allgemeine Zeichenſchuſe 
Die Beſichtigung der Hütte iſt nach vor⸗ er Pe Hat, een een ns 0 Br . 

heriger Meldung auf Schloß Hammerſtein icht, Dleihfuhtz, as iſt fie als Nahrung für üngüing, e ur im Gewerbehauſe. 

zu jeder Zeit geſtattet. 5 
Berlin, 23. Februar 1875. 


0. B. Bagge, 


nebst 22 Fuss Elsenrohr, sind zu 
verkaufen Langgasse 81 (137% 


Freitag, am 26. Februar d. J., 6—8 Uhr 
Abends, Auslegung der Arbeiten im großen 
Saale des Gewerbehauſes. Zu zahlreichem 
Beſuch werden beſonders die Herren Meiſter 
und Alle, die ſich ſonſt dafür intereſſtren, 


aller Medichn wiederſtanden, worunter er 
W. Benele, ordentlicher 8 der Medicin an der Univerfität Marburg, Medicinal⸗ 
rath Dr. Angelſtein, Dr. j 


Generalbevollmächtigter des auf Verlangen eingelandt Eingeladen. ________ (1494 

f kürzter Auszu 3 80,000 Certiſicaten. Sr 

e ‚Garten: Eertificat des Deekeinalrathe A. Wurzer. Bonn 10. Juli 1852. Revaleseiere Sountag, 28. Februar, 
— en ar. 


Du Barry Sick in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten Nutzen an⸗ 
ewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege. Nierenkrank⸗ 
Keen ꝛc, bei, Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 
erſtopfungen bei krankhaften Be b er en in den Nieren und in der Blaſe, 
Blaſen⸗Hämorrhoiden ꝛc. — it dem ausgezeichnetſten Ante Wrutent man ſich auch 
dieſes wirklich unfhägbaren Mittels nicht blos bei Hals“ und ſtkrankheiten, ſondern 
auch bei der Lungen⸗ und Luftröhrenſ 15. N (L. S.) Rud. Wurzer, Medieinal⸗ 
rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften 3 5 5 
„Nr. 80,416. Derr F. W. Beneke, ord licher Profeſſor der Mediein an der Uni⸗ 
Kg 5 urg des 17 n Wage le ie April 8 „N00 
werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltun meiner Kinder der jogenannten „Re- 
engen Arabia" dene r 12 5 adde im 4. duch an gänz⸗ fee eden To 05 ch zur Serin 
licher Abmagerung und fortwährenben rechen, welche Uebel allen Medicamenten trotz⸗ D 
ten; bie Kevaleseiöre hal feine Geſundheit in ſechg Wochen volltommen hergeſtellt.“ — |! Pfarrhofe zu Altſelde. (1300 


Nr. 64,210. Marquife von Brehan von Tiähriger Leberkraukheit, Schlafloſigkeit, Hochtragende Kühe und 


Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie. = 
Stärten 
1368 
i 


Nr. 69,810. Fran Wittwe Klemm, Düfſeldorf, von lan glährigem Kopfweh und Er⸗ 
1368 . 
Ein solttändiges Exemplar der Dan: 
9 


Vortrag von Dr, Martin Perels 


Stroh Verkauf. 
Sti . erlau Then im pollo-Saa P 
Weizen, zum Theil Gerſten und Saferftcob, . 


verkauft Otto Johst, 


147) _____Barendt bei Dirſchan. 
Eirca 2500 Sſoß Fichtenhölzer 
(wicht Kiefer), 5—7“ ſtarl, in beliebigen 
Längen, jedoch nicht unter einem Meter, 
werden zu kaufen act und iſt man 

lüften bei annehm⸗ 


Meißner (Naitonalepos A 
Freiligrath (Lied vom Grunde), 
Stolberg (Viſionen), Hamenling 


Das Dominium. 


Eine junge Kuh, 


eichnen. Sitze a 20 und. 0 =, Kart 
für ale ud € en er 
n den Buch⸗ 

ben Anhuth x "ifenhauer „Weber 
Biemflen.  — (ut 


Langefuhr, 
Geſellſchafts⸗Garten. 


te Abends 7 Uhr wird Herr 

N. Eiener, Techniker In ne 

nen a Maſchine, um auf Eiſen⸗ 

t in ie Waggons ohne Dampf⸗ 

e 
t ammt Modell ded Waggo 

zeigen und erklären. 49157 
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5,970, Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der 8 der höheren Handels⸗Lehr⸗ 
Se anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung. 

Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdanlichkeit, Schlafloſigkeit und 
Abmagerung. a N 8 
Nr. 75,928. Baron Sigmo von Ghee Lähmung an Händen und Füßen ꝛc. 
Die Revalesciere ift vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch and erſpart bei Erwachſenen 


brechen. 
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
er Zeitun nebſt Beilagen), 
pro 2. Quartal 1865 wird zu kanſen 


und n Kopfſchwindel und Bruſtbellemmung. 
r. 
geſucht. Verkäufer wollen ſich in der Exp. 


oll beſonderer Verhältniſſe wegen, ſchleunigſt . g Me a in ſungertz eann, b 
m ven Preis von 32,000 2 Se 0 0 und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen itteln und Speiſen. nr E ſchaft aufergcgrn und mit, bet De ugenotten⸗Text er 
Anzahlung mit compl. Inventar verkauft Zu beziehen dur . Barry & Comp. in Berlin, W. 28—70 Paſſage | tigung zum einjühriaen freiwilligen Militär vorräthig in 3 
werden en (Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Friedri sſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Oro⸗] dienſte verſehen i t auf einem L. G. Ho 33 
Kl : D 3 men, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. epots in Danzig: Carl „6. Homann's Buchhandlung, 
Th. eemann in anzig, chnarcke und G. Amort; in Elbing: W. Dückmann; in Cöslin: Joſef Prowe & Beuth. 
Nowack: in Coſberg: Carl Lebment: m Stolp: B. Eypinger. 1490) 19, Jopengasse. 


Brodbänkengaſſe 33. (1068 
Srodene Grien:Dielen und Bohlen 


Baauworlicher Nedaktem O Röduer., 
Dru 


Nowack: in Bolhera: Carl ernennen 
arcellirungen, ſowohl für eigene Rech. Nn neue Anſchläge von zu verkaufenden — 
in Stürken von 1 bis 3 Zoll und nung wie für Rechnung der Herren Beſitzungen jeder 8 erſucht der 
utes Schilf für Böttcher offerirt] Beſitzer, ift zu übernehmen bereit (8982 vielen er wegen 8. e d Wera von A. W. Rafemend 
illigſt F. Uirloh, Elbing. (1299 „ Emmerloh, Marienburg. Marienburg. (893% * Baur. . 
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